
Einwilligung in die Erhebung und Verwendung geschützter Daten und Schweigepflichtentbindung sowie Anmeldung zur GesundheitsRente SST: AGA

Arbeitgeber Praxisanschrift Bankverbindung       Organummer

Institut:

IBAN:

BIC:
    Arbeitgeberfinanziert

X Arzt Zahnarzt Tierarzt Kollektivnummer 14
    Entgeltumwandlung

Hinweis: Falls Sie noch keine Verträge bei der Pro bAV-Pensionskasse haben, füllen Sie bitte das separate SEPA-Lastschriftmandat aus.

 

Daten der Arbeitnehmer zur Anmeldung bei der Pro bAV Pensionskasse AG

Lfd. 

Nr.

Name, Vorname     w      m
EU:

Straße Geb.-datum
AG:

VB:

PLZ/Ort 
Gesamt:

RG: 5

Name, Vorname     w      m
EU:

Straße Geb.-datum
AG:

VB:

PLZ/Ort 
Gesamt:

RG: 5

Name, Vorname     w      m
EU:

Straße Geb.-datum
AG:

VB:

PLZ/Ort 
Gesamt:

RG: 5

Ort/ Datum, Stempel/ Unterschrift des Arbeitgebers Ort/ Datum, Stempel/ Unterschrift des Arbeitgebers

30/49/00/0398

Als Unternehmen der Lebensversicherung benötigt die Pro bAV Pensionskasse AG Ihre Schweigepflichtentbindung, um Ihre nach § 203 

Strafgesetzbuch geschützten Daten, wie z.B. die Tatsache, dass ein Vertrag mit Ihnen besteht, an andere Stellen, z. B. selbständige 

Vermittler weiterleiten zu dürfen. Die folgenden Einwilligungs- und Schweigepflicht-entbindungserklärungen sind für die Antragsprüfung 

sowie die Begründung, Durchführung oder Beendigung Ihres Versicherungsvertrages in der Pro bAV Pensionskasse AG unentbehrlich. 

Sollten Sie diese nicht abgeben, wird der Abschluss des Vertrages in der Regel nicht möglich sein. Die Erklärungen betreffen den 

Umgang mit Ihren nach § 203 StGB geschützter Daten - durch die Pro bAV Pensionskasse AG (unter 1.),- bei der Weitergabe an Stellen 

außerhalb der Pro bAV Pensionskasse AG (unter 2. und 3.) Die Erklärungen gelten für die von Ihnen gesetzlich vertretenen Personen wie 

Ihre Kinder, soweit diese die Tragweite dieser Einwilligung nicht erkennen und daher keine eigenen Erklärungen abgeben können.

1. Weitergabe Ihrer nach § 203 StGB geschützter Daten an Stellen außerhalb der Pro bAV

Pensionskasse AG

Die Pro bAV Pensionskasse AG verpflichtet die nachfolgenden Stellen vertraglich auf die Einhaltung der Vorschriften über den 

Datenschutz und die Datensicherheit.

Ich willige ein, dass die Pro bAV Pensionskasse AG meine Daten an die in der oben erwähnten Liste genannten Stellen übermittelt und dass die Daten dort 

für die angeführten Zwecke im gleichen Umfang erhoben, verarbeitet und genutzt werden, wie die Pro bAV Pensionskasse AG dies tun dürfte. Soweit 

erforderlich, entbinde ich die Mitarbeiter der AXA Unternehmensgruppe und sonstiger Stellen im Hinblick auf die Weitergabe nach § 203 StGB geschützter 

Daten von ihrer Schweigepflicht.

3. Datenweitergabe an selbstständige Vermittler

Es kann in den folgenden Fällen dazu kommen, dass gemäß § 203 StGB geschützte Informationen über Ihren Vertrag Versicherungsvermittlern zur Kenntnis 

gegeben werden. Soweit es zu vertragsbezogenen Beratungszwecken erforderlich ist, kann der Sie betreuende Vermittler Informationen darüber erhalten, ob 

und ggf. unter welchen Voraussetzungen (z. B. Annahme mit Risikozuschlag, Ausschlüsse bestimmter Risiken) Ihr Vertrag angenommen werden kann. Der 

Vermittler, der Ihren Vertrag vermittelt hat, erfährt, dass und mit welchem Inhalt der Vertrag abgeschlossen wurde. Dabei erfährt er auch, ob Risikozuschläge 

oder Ausschlüsse bestimmter Risiken vereinbart wurden. Bei einem Wechsel des Sie betreuenden Vermittlers auf einen anderen Vermittler kann es zur 

Übermittlung der Vertragsdaten mit den Informationen über bestehende Risikozuschläge und Ausschlüsse bestimmter Risiken an den neuen Vermittler 

kommen. Sie werden bei einem Wechsel des Sie betreuenden Vermittlers auf einen anderen Vermittler vor der Weitergabe von Daten informiert sowie auf 

Ihre Widerspruchsmöglichkeit hingewiesen.

2. Übertragung von Aufgaben auf andere Stellen (Unternehmen oder Personen)

Die Pro bAV Pensionskasse AG führt bestimmte Aufgaben, wie zum Beispiel die Risikoprüfung, die Leistungsfallbearbeitung oder die 

telefonische Kundenbetreuung, bei denen es zu einer Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer Daten kommen kann, nicht selbst 

durch, sondern überträgt die Erledigung einer anderen Gesellschaft der AXA-Gruppe oder einer anderen Stelle. Werden hierbei Ihre nach 

§ 203 StGB geschützten Daten weitergegeben, benötigt die Pro bAV Pensionskasse AG Ihre Schweigepflichtentbindung für sich und 

soweit erforderlich für die anderen Stellen. Die Pro bAV Pensionskasse AG führt eine fortlaufend aktualisierte Liste über die Stellen und 

Kategorien von Stellen, die vereinbarungsgemäß Daten für die Pro bAV Pensionskasse AG erheben, verarbeiten oder nutzen unter 

Angabe der übertragenen Aufgaben. Die zurzeit gültige Liste ist als Anlage der Einwilligungserklärung angefügt. Eine aktuelle Liste kann 

auch im Internet unter www.ProbAV.de/Datenschutz eingesehen oder bei dem in Ihren Vertragsunterlagen genannten 

Ansprechpartner/Betreuer angefordert werden. Für die 

Weitergabe Ihrer Daten an und die Verwendung durch die in der Liste genannten Stellen benötigt die Pro bAV Pensionskasse 

AG Ihre Einwilligung.

Ich willige ein, dass die Pro bAV Pensionskasse AG nach § 203 StGB geschützten Daten in den oben genannten Fällen - soweit erforderlich - an den für mich 

zuständigen selbstständigen Versicherungsvermittler übermittelt und diese dort erhoben, gespeichert und zu Beratungs-zwecken genutzt werden dürfen. 

Diese Einwilligung gilt entsprechend für die Datenverarbeitung von Maklerpools oder anderen Dienstleistern (z.B. Betreiber von Vergleichssoftware, 

Maklerverwaltungsprogrammen), die mein Vermittler zum Abschluss und zur Verwaltung meiner Versicherungsverträge einschaltet. Die betreffenden 

Dienstleister kann ich bei meinem Vermittler erfragen.
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Der Versicherungsnehmer bestätigt, dass die Beitragszahlung 

von dem vorgenannten eigenen Firmenkonto innerhalb der EU erfolgt.

Name, Vorname, Adresse

Anrede

Geb.-datum

Unterschrift

versicherte Person

Fonds

Beitrag in Euro

EU = Entgeltumwandlung

AG = Arbeitgeberbeitrag

Tarif*, Vers.-beginn (VB),  Rentengarantiezeit 

(RG)   

1

  APO Forte INKA

2

  APO Forte INKA      Invest        Klassik

     Invest        Klassik

    APO Mezzo INKA

    APO Mezzo INKA

  APO Forte INKA      Invest        Klassik

    APO Mezzo INKA

* Vollständige Tarif- und Leistungsbeschreibungen siehe Rückseite, Tarif Rente Classic (Tarifklasse K1000), Endalter 67. Lebensjahr, zzgl. 7 Jahre Rentenbeginnphase

Allgemeine Informationen zur Verwendung der Daten der versicherten Person und diesbezügliche Rechte finden Sie auf der Rückseite in dem Abschnitt "Information zur Verwendung von Daten der versicherten Person" 

3

Bestätigung des Erhalts des Kollektivvertrages und der Informationen nach § 7 VVG 

Der Arbeitgeber bestätigt, die Regelungen zum Kollektivvertrag Nr. 100000086 inklusive der Informationen zum Vertrag nach § 7 VVG vor Unterzeichnung entweder von der 

Website (www.gesundheitsrente.de) heruntergeladen oder ausgedruckt zu haben. 

Einwilligung in die Erhebung und Verwendung geschützter 

Daten und Schweigepflichtentbindung

Bevor Sie die Zugangserklärung unterschreiben, lesen Sie bitte 

die Einwilligung in die Erhebung und Verwendung geschützter 

Daten und Schweigepflichtentbindung und die Erläuterungen auf 

der Rückseite.



Tarif- und Leistungsbeschreibung

Stirbt die versicherte Person vor dem Beginn der Rentenbeginnphase, berechnen wir eine lebenslängliche Rente aus der Summe der bis 

dahin gezahlten Beiträge ohne die Beiträge für etwaige Zusatzversicherungen entsprechend dem verfügten Bezugsrecht, wenn dann 

Hinterbliebene im Sinne der Zahlungsverfügung vorhanden sind. Die Rente wird bei Tod der versicherten Person nach dem dann 

aktuellen Tarif und dem Lebensalter der berechtigten Person ermittelt.

Stirbt die versicherte Person in der 7-jährigen Rentenbeginnphase, wird unter den gleichen Voraussetzungen eine lebenslängliche Rente 

aus dem für die Altersrentenanwartschaft gebildeten Deckungskapital*) berechnet. Die Rente wird bei Tod der versicherten Person nach 

dem dann aktuellen Tarif und dem Lebensalter der berechtigten Person ermittelt.

Wurde eine Förderung nach § 3 Nummer 63 EStG in Anspruch genommen, kann bis zu drei Monate vor dem Rentenbeginn anstelle der 

Rentenzahlung die Auszahlung der Kapitalabfindung beantragt werden, wenn die versicherte Person diesen Termin erlebt und spätestens 

dann aus Altersgründen aus dem Berufsleben ausscheidet bzw. die Voraussetzungen zum Bezug einer Altersrente aus der 

Sozialversicherung als Vollrente erfüllt.

*) Das Deckungskapital einer Versicherung wird durch den Sparanteil der für die Versicherung gezahlten Beiträge gebildet. Der Rest der 

Beiträge ist dazu bestimmt, die durch Tod fällig werdenden Versicherungsleistungen – sofern solche mitversichert sind und ihr Wert über 

das Deckungskapital hinausgeht – zu zahlen und die Kosten der Verwaltung und die Abschlusskosten zu decken.

Vorgezogener Rentenbeginn

Vor dem vereinbarten Rentenbeginn kann die Zahlung einer Rente beantragt werden, sofern die versicherte Person das 62. Lebensjahr 

vollendet hat, spätestens dann aus Altersgründen aus dem Berufsleben ausscheidet und die Voraussetzungen zum Bezug einer 

Altersrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung als Vollrente erfüllt. Die in diesen Fällen zu zahlende Rente errechnet sich nach 

versicherungsmathematischen Grundsätzen.

Zur Einschätzung des zu versichernden Risikos vor dem Abschluss des Versicherungsvertrags, zur Durchführung des Vertragsverhältnisses, insbesondere im 

Leistungsfall, benötigen wir personenbezogene Daten von Ihnen. Die Verarbeitung und Nutzung dieser Daten ist gesetzlich geregelt. Die deutsche 

Versicherungswirtschaft hat sich in den Verhaltensregeln der deutschen Versicherungswirtschaft verpflichtet, nicht nur die gesetzlichen Vorgaben einzuhalten, 

sondern auch darüber hinaus weitere Maßnahmen zur Förderung des Datenschutzes zu ergreifen. Erläuterungen dazu können Sie den Verhaltensregeln 

entnehmen, die Sie im Internet unter www.probav.de abrufen können. Ebenfalls im Internet abrufen können Sie Listen der Unternehmen unserer Gruppe, die 

an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen sowie Listen der Auftragnehmer und der Dienstleister. Soweit die Verarbeitung Ihrer Daten auf der 

Grundlage einer ausdrücklichen Einwilligungs- oder Schweigepflichtentbindungserklärung erfolgt, können Sie diese jederzeit widerrufen, was jedoch u. U. die 

Durchführung des Versicherungsvertrages erschwert oder unmöglich macht. Des Weiteren können Sie Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten 

Daten beantragen sowie die Berichtigung Ihrer Daten verlangen, wenn diese unrichtig oder unvollständig sind. Ansprüche auf Löschung oder Sperrung Ihrer 

Daten können bestehen, wenn deren Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung sich als unzulässig oder nicht mehr erforderlich erweist. Diese Informationen 

gelten auch für die versicherte Person. Wenn die versicherte Person nicht zugleich Versicherungsnehmer ist, wird der Versicherungsnehmer diese 

Informationen der versicherten Person weitergeben. In allen diesen Fällen können Sie sich jederzeit an den Kunden- und Partnerservice der Pro bAV 

Pensionskasse AG, Colonia-Allee 10-20, 51067 Köln, telefonisch an 0221/148-41106, oder per Email an info@probav.de wenden.

Überschussverwendung

Die Versicherung ist an den von uns erzielten Überschüssen beteiligt. Die Überschussanteile vor und nach Rentenbeginn hängen in ihrer 

Höhe vor allem von den Kapitalerträgen, aber auch vom Verlauf der Sterblichkeit und von der Entwicklung der Kosten ab. Die Höhe der 

Überschussanteile, die von Jahr zu Jahr ermittelt und zugesagt werden, kann sich daher ändern oder entfallen. Verbindliche Angaben 

über die Höhe der künftigen Überschussbeteiligung sind nicht möglich.

Vor Rentenbeginn werden die Überschüsse verzinslich angesammelt (Verzinsliche Ansammlung).

Ab Rentenbeginn erfolgt die Überschussbeteiligung in Form einer Zusatzrente (dynamische Gewinnrente) erstmals ab dem zweiten 

Rentenbezugsjahr. Die Zusatzrente ist wie die Grundrente am Überschuss beteiligt und wird zugleich mit ihr ausgezahlt.

Weitere Einzelheiten zur Überschussbeteiligung enthalten die Allgemeinen Bedingungen, die Sie mit Ihren Vertragsunterlagen erhalten.

Rente Classic (15-R1G2 GR)

Versicherung mit aufgeschobener lebenslänglicher Rentenzahlung.

Erlebt die versicherte Person den vereinbarten Rentenbeginn, zahlen wir die versicherte Rente monatlich lebenslänglich an den 

vereinbarten Fälligkeitstagen.

Es ist eine 5-jährige Rentengarantiezeit vereinbart. Stirbt die versicherte Person nach dem tatsächlichen Rentenbeginn, zahlen wir die 

Rente bis zum Ablauf der Rentengarantiezeit entsprechend dem verfügten Bezugsrecht. Bei Kindern wird sie allerdings nur solange 

gezahlt, wie die Kinder die Voraussetzungen des § 32 Abs. 3 und 4 Satz 1 Nr. 1 bis 3 EStG erfüllen. Sind Hinterbliebene im Sinne der 

Zahlungsverfügung nicht vorhanden, beschränkt sich die Zahlung auf ein Sterbegeld, das dem nach versicherungsmathematischen 

Grundsätzen berechneten Wert der bei Tod noch ausstehenden garantierten Renten entspricht, höchstens jedoch auf 8.000 EUR. Der 

Vertrag endet dann.

Information zur Verwendung von Daten der versicherten Person


